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Aus dem Gemeinderat
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Die Badesaison naht! 
Während des Sommers ist der Badesee Buchtzig ein 
großer Anziehungspunkt in unserer Stadt. Von weit her 
kommen die Erholungssuchenden und Wasserratten, 
um dort die schönen Sommertage zu genießen. Dies 
brachte neben Spaß und Erholung natürlich zwangs-
läufig eine Menge Verkehr mit sich, der die Bewohner des Eisenstocks 
und der Seestraße sehr belastete. Schon länger wurde über andere 
Streckenführungen nachgedacht, und so beantragte der Ortschaftsrat 
Ettlingenweier, auch den Weg über das Industriegebiet Oberweier für den 
abfahrenden Verkehr zu nutzen und ihn dafür etwas auszubauen.  
Die CDU-Gemeinderatsfraktion unterstützte diesen Haushaltsantrag, und 
durch die bereitgestellten Gelder ist nun die Möglichkeit gegeben, anders 
als in den vergangenen Jahren zu planen. Das Ordnungsamt machte nun 
folgenden Vorschlag, der in diesem Jahr als Probephase laufen soll: Die 
Seestraße wird ab Bahnhof Bruchhausen bis zum Buchtzig als Einbahn-
straße ausgewiesen. Im weiteren Verlauf wird die Straße für den zu- und 
abfahrenden Verkehr nutzbar sein. Auch über den Fahrweg vorbei am 
Tierheim kann in Einbahnregelung das Badegebiet verlassen werden. 
Außerdem bieten sich dort auf der dem See zugewandten Seite noch 
Parkplätze an. So hoffen nun alle Beteiligten, dass der Badebetrieb im 
Buchtzig allen nur Erholung und Spaß bringt und die Belastungen sehr 
reduziert werden.  
Allen Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir ein schönes Osterfest und 
erholsame Feiertage. 
Elisabeth Führinger, Ortsvorsteherin und Gemeinderätin 

 

 

Die politische Jugend 
Es stehen wieder Jugendgemeinderatswahlen an und die 
Hälfte des aktuellen Gremiums wird neu besetzt. Wir wollen 
diese Gelegenheit nutzen, den jungen Menschen zu danken, 
die sich in den letzten Jahren beim Ettlinger Jugendgemein-
derat engagiert haben. Es ist wichtig, dass sich junge Men-
schen politisch engagieren, um ihrer Generation eine Stim-
me zu verleihen. Viele ehemalige Jugendgemeinderäte 
waren auch nach ihrer aktiven Zeit beim JGR politisch aktiv. 
Prominentes Beispiel ist sicher unsere ehemalige Landtags-
abgeordnete Anneke Graner oder unser ehemaliger Stadt-
rat Mirko Drotschmann, der heute auf YouTube junge 
Leute über politische und gesellschaftliche Themen aufklärt. 
Aber auch bei anderen Parteien gibt es Beispiele. Unser 
ehemaliger Kollege Florian Adolf (auch Ex-
Jugendgemeinderat), konnte seine CDU Fraktion endlich von 
unserer Open-Air Kino Idee überzeugen. Wer weiß, wie die 
CDU Fraktion in Ettlingen ohne ihn abgestimmt hätte. Und so 
ist es auch ein Verdienst der Institution Jugendgemeinderat 
          Ettlingen, dass wir jetzt endlich ein Open-Air 
          Kino in Ettlingen haben. Ein ganz großes 
          Dankeschön an alle aktiven und ehemaligen           
          Jugendgemeinderäte. 
   

Für die SPD-Fraktion: Simon Hilner, Stadtrat 
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Ein schönes, friedliches und sonniges  
Osterfest 

für alle Ettlingerinnen und Ettlinger 
wünschen 

die Fraktion und der Vorstand 
von Für Ettlingen – FE 

 
www.fuer-ettlingen.de 

– unabhängige Wählervereinigung – 
www.fuer-ettlingen.de 
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Hand in Hand  
für kleine Verbesserungen 
 

Irgendwann im letzten Spätherbst ging 
ich durch den Gatschinapark und wurde 
von einer freundlichen Hundehalterin 
darauf angesprochen, dass dort leider 
keine Hundestation aufgestellt sei. Mir 
wäre das von selbst nicht aufgefallen 
(mangels passendem Hund). Kurz 
darauf kam im Bekanntenkreis genau 
dieses Thema auf. 
Neben vielen anderen Dingen, ist dies 

ein Punkt, für den wir als Gemeinderäte gerne zuständig sind. 
Anregungen der Bürger in die Verwaltung zu tragen. Natürlich 
kann nicht jeder Wunsch gleich erfüllt werden. Die Anfrage zu 
diesem Thema haben wir in einer der darauffolgenden 
Sitzungen gestellt. 
Und dann ging es ziemlich schnell. Budget war vorhanden und 
nach einem kurzen Termin des zuständigen Mitarbeiters des 
Baubetriebshofes vor Ort wurde unlängst am Eingang 
Beethovenstraße  eine neue Hundestation aufgestellt. 
An dieser Stelle also keine Lorbeeren für uns, sondern ein 
Dankeschön an die nette Hundebesitzerin (deren Namen ich 
leider nicht kenne) und natürlich an die Mitarbeiter der 
Verwaltung, die so umgehend reagiert haben. 
Merke: Es muß nicht der ganz große Wurf sein - gemeinsam 
kleine Dinge zu erreichen macht den Alltag lebenswert. 
In diesem Sinne - gesegnete Osterfeiertage! 
Beate Hoeft gruene-ettlingen.de 
 facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und
Organisationen

Ein bisschen mehr darf‘s sein?
Sportvereine spielen im gesellschaftlichen 
Leben eine gewichtige Rolle. Neben un-
verzichtbaren Angeboten zur Gesund-
heitsvorsorge leisten sie auch Integration 
und eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Viele Vereine können jedoch ihre Aufga-
ben in einer Zeit zunehmender Individu-
alisierung und Segmentierung nur noch 
unter erschwerten Bedingungen wahrneh-
men. Sie werden von vielen Sorgen ge-
plagt: Mitgliederschwund, Finanzknapp-
heit, steigende Ansprüche gehen einher 
mit einer schwindenden Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Auf der 
anderen Seite steigt das Bedürfnis für 
verantwortungsbewusste Vereine z.B. in 
Bezug auf Gewalt- und Konfliktprävention 
oder Integration. Dabei fühlen sich Vereine 
durch die Anzahl an Gesetzen, Verord-
nungen und Vorschriften in ihrer Existenz 
bedroht. Der Aufwand für Informations-
pflichten belastet. Hinzukommt, dass die 
Ausgaben vor allem für die Durchführung 
von Sportveranstaltungen, aber auch für 
Sportgeräte und Kleidung steigen. Schon 
der Sportentwicklungsbericht 2011/2012 
hatte festgestellt, dass jeder fünfte Sport-

verein in Deutschland keine solide finan-
zielle Basis mehr hatte. Wie ist es aber 
bei angespannten Vereinsfinanzen zu ver-
stehen, wenn im hochverschuldeten NRW 
mit einer Olympia-Bewerbung 2028 der 
Region Rhein-Ruhr hausieren gegangen 
wird? Berlin, Düsseldorf, Leipzig, Mün-
chen - alle gescheitert. Auch Hamburg 
sitzt noch auf Millionen Bewerberkosten 
und Rio muss den sowieso schon engen 
Gürtel noch enger schnallen. Der Sport 
braucht aber keine neue Baustelle. Vor al-
lem kein Wahlkampfthema, nur Anerken-
nung, Akzeptanz und Hilfen in Form von 
aufbauen, begünstigen, sich einsetzen, 
eintreten, helfen, unterstützen, sponsern, 
vorwärtsbringen, weiterbringen, angedei-
hen lassen, sich verwenden für, lancieren, 
protegieren, anregen, begünstigen, zur 
Entfaltung bringen. Davon darf es gern 
ein bisschen mehr sein.

Fortbildungen
25. April – Bruchsal: 
Chancen und Risiken des Internets, 
www.kjr-ka.de

5. Mai – Hochstetten: 
Gesundheitssport für Ältere, 
www.karlsruher-turngau.de

12. Mai – Bruchsal: Neu im Ehrenamt

17. Mai – Karlsruhe: 
Datenschutz & Urheberrecht

19. Mai – Karlsruhe: 
Finanzen im Sportverein, 
www.badischer-sportbund.de

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Fußball

HSG Ettlingen/Bruchhausen
Spielbericht HSG EBE männliche 
C-Jugend siehe unter SSV - HSG

Abt. Leichtathletik

Am 08.04. fand in Niefern das vierte 
Werfermeeting statt. Dabei erzielten die 
Athleten des SSV Ettlingen einige gute 
Ergebnisse: Jan Philipp Sauer wurde in 
der Klasse M12 im Speerwurf Zweiter mit 
19,86m und warf damit eine neue per-
sönliche Bestleistung. Maike Sauer (Bild) 
stellte bei der weiblichen Jugend U18 im 
Kugelstoßen in einem starken Feld mit 
8,26m eine neue persönliche Bestleis-
tung auf, ebenso wie im Speerwurf mit 
28,40m. Hier wurde sie Sechste.

Lauftreff Ettlingen
Freiburg Marathon
(2. April)
Recht früh im Jahr wird in Freiburg Ma-
rathon mit Halbmarathon angeboten. Das 
heißt für die Läufer*innen, keine lange 
Winterpause zu machen und zu Jahresbe-
ginn das Training wieder zu intensivieren. 
Beim Start war es noch richtig kühl, aber 
schon bald kam die Sonne heraus und 
strahlte mit den Läufern um die Wette. 
Natürlich sorgten wieder 42 Musikbands 
für gute Stimmung an der Laufstrecke.
In diesem Jahr war auf Grund von Bau-
stellen eine Modifizierung des Strecken-
verlaufs erforderlich. Zwei Sportler des 
Lauftreffs starteten auf der Halbmara-
thondistanz.

Lauftreff-Ergebnisse 21,1 km:
Name Zeit AK Rang
Moritz-Gerhardt, Wally 1:51:32 w55   9
Wipfler, Gerhard 2:28:22 m75   4

12. Stutenseer Stadtlauf
(2. April)
Neben zahlreichen Schülern und Bambi-
nis nahmen doch fast 400 Läufer*innen 
an dieser Veranstaltung teil. Davon 
wählten 142 die 5 km-Strecke und 240 
nahmen die 10 km unter ihre Sohlen. 
Vom Lauftreff gab es zwei Teilnehmer.
Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Garcia, Markus 46:51 m40   9
Flassak, Dieter 58:01 m60  10

Freie Wähler Ettlingen e.V. 
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen 
E-Mail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de 
 

Immer der Ärger über explodierende Baukosten          
 
 

Gefühlt könnte man den Eindruck haben, dass 
die Kosten für Bauprojekte der öffentlichen Hand 
so gut wie immer aus dem Ruder laufen. Da es 
sich dabei um Steuermittel handelt ärgert man 
sich umso mehr, denn im Grunde geht es ja 

irgendwie auch um das eigene Geld, das hier scheinbar oder 
tatsächlich verpulvert wird. Schuld sind oftmals  Gesetze, die 
die Kommunen zu europaweiten und komplizierten Ausschrei-
bungen zwingen, aber auch Abweichungen von den ursprüng-
lich geplanten Kosten. Jüngster Aufreger ist das Projekt  
Sanierung Volkshochschule, wo die ursprüngliche Kosten-
schätzung von 505.000 Euro aus dem Jahr 2014 inzwischen 
so weit überschritten wurde, dass die neuesten Berechnungen 
von Kosten in Höhe von ca. 770.000 Euro ausgehen, was 
265.000 Euro oder über 50% Mehrkosten sind. Kostentreiber 
und wieder einmal großes Ärgernis ist der für mich teilweise 
überzogene Brandschutz inklusive Sicherheits-Überdruck-
Lüftungs-Anlage mit externer Stromversorgung und Notbe-
leuchtung für alleine schon fast 100.000 Euro. Der Baupreis-
index ist auch um 6,5% gestiegen und  zunächst nicht ge-
plante Decken/Akustikdecken schlagen mit ca. 35.000 Euro zu 
buche. Bei der Kostenschätzung im Verlauf der Vorplanungen 
lässt die Rechtsprechung übrigens spätere Abweichungen von 
40% zu, bei der Entwurfsplanung immer noch 20%, und bei 
der Ausschreibung immer noch 10%. Ab sofort wird der 
Gemeinderat übrigens bei der frühen Kostenermittlung zu 
Bauprojekten darüber informiert, dass wir uns in einer Band-
breite von +/- 40 % bewegen. Wäre es nicht toll, wenn die 
Kosten auch mal nach unten abweichen würden? Aber da 
glaube ich eher an den Osterhasen. Frohe Ostern Ihnen allen.    
Juergen.Maisch@ettlingen.de                         
 


